
Besprechungen

vorgelesen wurde, OIn Aufklärer Campe Vorschlag, der der ungeheuren
STAaMMTL und VO 1779 bıs 1860 5 Auflagen Informationsleistung: eine Selektionskommuissı-

O: dıe besser schon be] der W.ahl der Stichwörterbrachte (und spater, bıs Z Nachdruck 1978
W as u erklärt, da{fß das „Stammbuch“ „Robın- als EerTST be] der Endreaktion kräftig eingreılt.
SO Crusoe“ VO Deftoe (1T719) das „nach der Kern S}
Bibel me1lst verlegte Buch der Welt“ 1St (1061)

Kırche

EMEIS, Dieter: Maıt den Sakramenten leben Frauen ‚U1n Priestertum ber die Zulassung WwI1e-
Eın kleiner Katechismus. Freiburg: Herder 1993 derverheirateter geschıedener Christen den

Sakramenten bıs ‚U11l unterschiedlichen Amts-109 Kart. 14,80
Dieter Emeıs, der bereits eine vorzüglıche verständnıs in den Kontessionen. Dabe:i weIlst

„Anleitung ZU Glaubensbekenntnis“ verfaßte, die Probleme auf und seine Optionen. Eın
legt 1U  - einen kleinen Katechismus den Sakra- geistlıch anregendes, intormatives Bändchen,
menten VOT. ein Buch entspricht vollauf der dem 1I11all L1UT eine orofße Verbreitung wünschen
konkreten Siıtuation der Kırche: Einmal 1st eine kann Bleistein 5/
Entiremdung der Menschen den überkomme-
NCN Rıten der Glaubenspraxıs testzustellen, be1
gleichzeıtigem Hang DU Rıtualiısıerung entsche1- BAHR, Matthias: Erziehung ZUY Prosozialıtät bei
dender Lebensvollzüge, ZU anderen iragen die cht- hıs Zehnjährigen Lernort Relıigzonsun-
vielen Frauen und Männer, die in der Vorberei- terrıcht. St Ottilien: Eos 1992 460 Kart. 39,—.
L(ung aut die Erstkommunion un!: dıe Fırmung, in Bahr geht VO der Beobachtung AaU>S, da{fß
manchen Gemeıinden auch bereits auf Taute un! das Thema Prosozıialıtät ach der „inıtıalen THe-
Ehe, engagıert sınd, ach kurzen un! verständlıi- matısıerung be1 Grom Begınn der S0er Jah-
chen Texten, die ausgehend vom Lebensgefühl re  da VO der Religionspädagogik wen1g bearbeiıtet
des heutigen Menschen un! 1 Aufgreifen der wurde Um dieses Defizit 1 Rahmen seiner Dıis-
pastoraltheologischen Fragestellungen iın die sertatıon beheben, zeıigt in einem C1-

Sakramente eintühren. In dem Buch Emeıs’ lıegt Sten Teıl, W1€ die reliıgionspädagogischen Kon-
der gewünschte Text VO  S In einem ersten Kapıtel der etzten 3( Jahre auch dem Religionsun-
wırd das Sakrament als Zeichen der Nähe (sottes terricht ber bloße Wıssensvermittlung hınaus
gedeutet, allein schon deshalb, weıl Jesus selbst eıne Erzıiehung zuordnen, die sıch A1ll christlichen
das Sakrament Gottes tür den Menschen 1St; eine Menschenbild Orlentiert. In diesem Horıiızont
Aufgabe, die ann ebenso Wesen und Sendung sıchtet in einem Zzweıten eıl Ergebnisse der
der Kırche wiırd Diese sakramentale Struktur In zıalpsychologischen Prosozialıtätsforschung, die
Nähe und Begegnung MZUSETIZECN, entspricht für dıe Erziehung Z Prosozialıität relevant sınd
voll dem Verlangen des modernen Menschen. In Dabe!] Zrenzt diese autf Hilteleistung e1ın, W as

einem zweıten großen Kapıtel werden ann die die Untersuchung erleichtert, die empathisch be-
einzelnen Sakramente, in unterschiedlicher Aus- gründete Rücksichtnahme un: Gerechtigkeıits-
führlichkeit, enttaltet. Fuür alle olt: Sakramente praxIıs aber aus der Betrachtung ausschließt. Als
wollen gelebt se1in, Sakramente stehen in der (3@- wiıchtig un! religionspädagogisch legıtımiıert
meınde, Sakramente haben eine geschichtlich BC- stellt dıe Bezıiehungsebene VO Erzieher un:!
wordene, deutbare Gestalt, Sakramente bringen Kınd, dıe Empathıe als Motivbasıs, das Modeller-
eine Dynamık der Veränderung, weıl S1e die Kır- nen un:! das entdeckende Lernen durch Rollen-
che geistlich Be1i dieser Sıcht der Sakra- spiele dar. In einem drıtten eıl legt Zzuerst eine

streıft Emeıs notwendigerweise auch die bibeltheologische Orıientierung der Prosozıalı-
brennenden Fragen der Sakramententheologie: tätserziehung VOIL, daraus als erzieherische
V  =) der Zulassung verheirateter Männer und VO  3 Rıichtschnur das Ideal abzuleiten: „Aus em eın
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In der Stärke durch prosozıales Verhalten und Lehrplan und eiınem ıhm tolgenden Religions-
Handeln ZUTr Ertüllung, dıe Ccue Stärke mi1t sıch buch Am nde schildert Bahr Wwel Unterrichts-
bringt“ (495); da{fß den Spezıaltall Altruismus reihen, die 1n einer vierten Grundschulklasse
AUSSCHOIMIMNCIL das Gebot der Nächstenliebe durchgeführt hat.
nıcht als Unterdrückung sämtlıiıcher üunsche Die Studie verarbeıtet eine Fülle VO Lıiteratur,
verstanden wiıird Dann bespricht als zentrale enthält aber weder eıne moraltheologische efle-
Aspekte einer der kommunikatıven Didaktik VeEeTI- X10 ber Umfang un! renzen der Hiıltever-
pflichtenden Prosozialıtätserziehung 1MmM Relig1i- pflichtung och eine Liste VO wichtigen Themen

und Lernzielen tür verschiedene Altersstutfen.onsunterricht Partnerschattlichkeit und W arme,
Zeugnis und Modelle der Hiılteleistung, medita- Manche Partıen sınd sehr grundsätzlıch un:! die
tiıv-empathiısche Zugänge anderen un! das Empfehlungen ZUT Ubernahme der Moderations-
„Rollenspiel als Chance erfüllten Zeiterlebens“. methode und der „Störungen-haben-Vorrang“-
Schließlich charakterıisıiert dıe Lebens- un: Regel 1n den Unterricht nıcht unproblematisch.
Entwicklungssituation der s bıs 10jährıgen un: och hat die Abhandlung das Verdienst, die el;i-
untersucht exemplariısch die Chancen und Pro- sionspädagogık eine wiıchtige Aufgabe erın-
bleme eıiner Prosozialıtätserziehung für diese ern un: beispielhaft einıge praktische Wege
Altersstute vemäfßs dem bayerischen curricularen zeıgen. Grom 5J

DIESEM EFT
Im Anschlufß Rootmensen sıeht MEDARD KEHL, Protessor für Dogmatık der Philosophisch-
Theologischen Hochschule St Georgen iın Frankturt, den derzeıtigen Weg der Kıirche als ine Art
„Wüstenwanderung“. Er analysıert die Ursachen und xibt Hınweıise, W1€e I11all diese Sıtuation bestehen
annn

Das 'Thema Sexualerziehung steht autf der Tagesordnung der kırchlichen Jugendverbände. ROMAN
BLEISTEIN ordnet dıe angebotenen Lösungen kırchengeschichtlich eın un! sucht gemeıinsame Auswege
A4US dem offenbar unvermeıdbaren Konflikt.

MARION WAGNER, Lehrbeauftragte für Dogmatık der Universıität Koblenz, untersucht die Aus-
des Weltkatechismus über die Kırche. Ihr Interesse oilt VOT allem dem Verhältnis ZU 7 weıten

Vatıiıkanıschen Konzıil SOWIE der Frage, ob und W1€ die Schwierigkeiten der heutigen Menschen eiıne
Antwort tinden.

Kann INall, WI1€E einıge Denker meınen, die achtzıger Jahre der deutschen Literatur als „Asthetisches
Jahrzehnt“ bezeichnen? PAUL KONRAD KURZ sıch mMı1t dieser Diskussion auseinander, VOT allem
anhand George Steiners Plädoyer für dıe Erfahrung der Transzendenz 1n der Kunst.

ERNST CHR SUTTNER, Protfessor für Patrologıe und Ostkirchenkunde der Universıtät VWıen,
schildert die Unterdrückung der Ukrainischen Unierten Kırche und ıhre EerZWUNSCHNC Unterordnung

das Moskauer Patriarchat. Es wiıird deutlich, da{fß der Moskauer Patriarch dabei keine aktıve Rolle
gespielt hat.
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